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ſondern eine Verfügung, welche die Wirkſamkeit derſelben anerkennt 
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Expedition: Herrenſtraße N 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalien 


8 Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
— ENGL Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſche. 

Frankfurt a. M., 23. November, Abends. In gut 
unterrichteten Kreiſen bezeichnet man als Hauptgegenſtände 
für die Verhandlungen der würzburger Konferenz: Konſti⸗ 
tuirung eines Bundesgerichts, die Heimathsrechte, die Na⸗ 
tionalbewegung, die Reform der Kriegsverfaſſung, die kur⸗ 
heſſiſche und die holſteiniſche Angelegenheit und die Regulirung 
der Maaße und Gewichte. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Königsberg, 22. November. Der Schraubendampfer „Orpheus“ iſt 
Nachmittags 3 Uhr von hier abgegangen. Die Fahrt durchs Haff wird noch 
durch Dampfboote offen gehalten. Die Kälte hat nicht ugenommen, : 

Paris, 23. November, Morgens. Der heutige „ loniteur“ ſagt: Die 
franzöſiſche Regierung habe, in der Beſorgniß, daß die Delegation des Ritter 
Buoncompagni den Fragen, welche dem Kongreſſe unterbreitet werden follen, 
vorgreife, mit Bedauern die Annahme dieſer Maßregel geſehen. Dieſer Ein⸗ 
druck ſei aber durch die Erläuterungen Sardiniens entkräftet worden, durch welche 
erklärt worden ſei, daß die Aufrechthaltung der Ordnung der alleinige und ein⸗ 
zige Zweck der Delegation Buoncompagnis ſei, und daß die Concentration der 
Gewalten in Centralitalien in feinen Händen keineswegs den Charakter einer 
Regentſchaft habe. — Der „Moniteur“ ſagt ferner, er erinnere dei dieſer 
Ge et daran, daß er allein das einzige politiſche Organ der Regie⸗ 
rung ſei. 

London, 22. November, Nachmittags. Kaffee in den beſſern Sorten 
etwas höher. Thee wurde dagegen in Auktion etwas niedriger verkauft. 
Bude: ſeſter. Leinöl 28 L. Rüböl, fremdes 37 L. Palmöl 46 L. 15 S. 

& St. Petersburger gelber Licht,, loco 59 S., do. auf Lieferung 58 S.— 

„6 D. Andere Artikel ruhig. 5 
Zürich, 22. November. Geſtern find die Ratifikationen der am 10. No⸗ 
vember unterzeichneten Verträge zwiſchen Base, Oeſterreich und Sardinien 
ausgewechſelt worden. Anweſend waren Graf Karolyi, Herr v. Banneville und 
der Ritter Jocteau nebſt ihren Sekretären. 

Turin, 22, Novbr. Man meldet, daß Marquis Villamarina zum Gou⸗ 
verneur von Mailand und Chevalier Desambrois zum Geſandten in Paris er⸗ 
nannt werden wird. : 

Bologna, 22. Nopbr. Das 2, Regiment der Brigade von Bologna hat 
heute dem Könige den Eid der Treue geleiſtet und unter dem Beifallsrufe der 
Bevölkerung ſeine Fahne in Empfang genommen. - i 

Madrid, 21. Nopbr. General Echague ſetzt die Befeſtigung Ceuta's fort. 
Die, uche des erſten Armeekorps iſt erfolgt und die des zweiten beginnt. 

Man organiſirt jetzt die baskiſchen Bataillone. 


und ihre immer vollere Aneignung und Durchführung auf's Angele- 


gentlichſte empfiehlt. Bei der Blüthe des ſchleſiſchen Schulweſens, deſſen Wien, 22. November. [Marianiſche Congregation.] Im vorjähe 
Entwickelung freilich über die Periode der Regulative weit hinaus reicht, rigen Winter brachten hieſige Blätter die kurze Notiz, daß ſich unter der Obhut 
konnte kaum eine geeignetere Provinz gefunden werden (gleichviel, ob] der Patres Jeſuiten in Wien eine „Marianiſche Congregation“ gebildet habe, 


durch die Regulative oder trotz derſelben), wo der Bildungsſtand der welche fi, unter der Leitung einiger bochgeftellter Herren ſtehend, allwöchentlich 


8 Abba im großen Oratorium des Jeſuiten⸗Collegiums verſammelt, daſelbſt Betrach⸗ 
Lehrer und Schulen ein auch ſtrengere Anforderungen befriedigendes tungen und Gebetsübungen Ala und deren Vorſtand von Zeit zu Zeit „ger 
Bild gewährt. (Voß. Z.) 


zu u me 5 5 5 = — Base: ig ri eine 
renge, oft 2 bi onate dauernde Prüfungszeit erfordert werde. Inzwiſchen 
Deut II ch land. han ER ar en en abe Deren Snigemape Beide, un m 
A ; geben nun auch unſeren Leſern über dieſe Congregation einige ausführlichere 
18 ie le e Sen e eee 
RITA: men aſſungsau r 2ten Kammer ha Die hieſige Marianiſche Congregation iſt gleichſam eine Filiale der in Rom 
der Abgeordnete Ziegler den Bericht über den Antrag des Abgeord⸗ beſtehenden Haupt⸗Congregation, die im Jahre 1563 der Jeſuit Profeſſor Jo⸗ 
neten Löber vorgelegt, welcher bekanntlich dahin ging: Die Kammer hann Leon gründete. ; x 8 
wolle nunmehr, nachdem die am 5. d. M. beſchloſſene Adreſſe an den Gregor XIII. gab der Congregation und ihren Statuten die kirchliche Be⸗ 
Kurfürſten keine Annahme gefunden, dieſelbe der Bundesverſamm⸗ 
lung überreichen. Nachdem in dem Bericht der Hergang dieſer An⸗ 
gelegenheit von der Zeit der Stellung des bekannten Herrleinſchen An— 


ſtätigung, verlieh ihr neue Abläſſe und ſtellte ſie unter die Leitung des jewei⸗ 
ligen Generals der Geſellſchaft Jeſu; er geſtattete auch, andere Congregationen 

trages bis zur Ablehnung der Adreſſe kurz berührt worden, heißt es 

weiter: 


zu errichten — doch nur für die ſtudirende Jugend — unter der Bedingung, 
daß alle mit der römiſchen vereinigt und ihr einverleibt werden. 

Von nun an verbreitete ſich die Congregation nicht nur nach Deutſchland 

(wo in Innsbruck die erſte gebildet wurde), Polen, Frankreich, Spanien und 
„Ganz abgeſehen von dem oben erwähnten Antrage des Abg. Löber, muß 
nach der Anſicht Ihres Ausſchuſſes ſchon das ganze in Beziehung auf unſere 
Verfaſſungs⸗ Angelegenheit obwaltende Sachverhältniß auf den zunächſt weiter 

gegebenen Weg hinweiſen, welchen die hohe Kammer, um ihren Pflichten gegen 


Portugal, ſondern auch nach Aſien und Amerika. Ueberall, wo die Jeſuiten 
Collegien und Niederlaſſungen hatten, entſtanden auch bald Marianiſche Con⸗ 
das Land zu genügen, nunmehr einzuſchlagen haben dürfte, nämlich ſich an die 
hohe Bundesverſammlung zu wenden, welche nach ihrem am 27. März 1852 


Oeſterrei ch. 


gregationen. 

Als 1773 der Jeſuiten⸗Orden von Papſt Clemens XIV, durch die Bulle 
„Dominus ac Redempter noster“ aufgehoben wurde, da drohte auch den 
Congregationen, die unter dem beſonderen Schutze dieſes Ordens ſtanden, der 
Untergang, doch nahmen ſich mehrere Cardinäle derſelben an und gaben ſie in 
die Hände von Wellprieſtern (zum großen Theile Ex⸗Jeſuiten), und ſo erhielt 
ſich die Marianiſche Congregation unter allen Stürmen bis zu der durch Papſt 
Pius VII. im Jahre 1814 durch die Bulle Sollieitudo omnium erfolgten Wieder⸗ 
herſtellung des Jeſulten⸗Ordens, dem Papſt Leo XII. das Collegium romanum 
und mit dieſem die Oberleitung der Marianiſchen Congregation wieder übergab. 
Die Congregation iſt durch Bullen mehrerer Päpſte, beſonders durch die goldene 
Bulle Papſt Benedicts XIV., canoniſch beftätigt und als kirchliches Inſtitut 
anerkannt worden. 

Als P. Clemens Schrader (aus dem Jeſuiten⸗Orden) vom Collegium ro- 
manum in Rom durch den Erzbiſchof von Wien an die wiener Univerſität als 
Profeſſor der Dogmatik berufen wurde, faßte er den Entſchluß, nach dem Muſter 
der in Rom beſtehenden Congregation, welcher er ſelbſt als Studirender ange⸗ 
hört hatte, eine ſolche auch in Wien, und zwar zunächſt für die ak ademiſche 
Jugend, zu gründen. Doch fand ſich von der geſammien wiener Studenten⸗ 
ſchaft nur ein einziger Hörer, daher P. Schrader von ſeiner urſprünglichen Idee 
abgehen mußte und eine Congregation für alle Stände zu errichten beſchloß. 
In einer am 14. Auguſt 1858 im großen Oratorium der Jeſuitenkirche abge⸗ 
haltenen vorbereitenden Sitzung ernannte er, nach einer Anſprache über den 
Zweck und die Wichtigkeit der hier zu errichtenden Congregation, den penſio⸗ 
nirten FM. Baron Mayerhofer zum proviſoriſchen Präfekten, und den 
k. k. Beamten des Haus⸗, Hof⸗ und Staatsarchivs, Clemens v. Klinkowſtrö m, 
zum proviſoriſchen Sekretär der Gongregation. Am 8, September deſſelben 
Jahres, am Feſte Mariä Geburt, war der erſte Gottesdienſt in der Kapelle im 
Heiligenkreuzer⸗Hofe, wobei während der heiligen Meſſe 12 Mitglieder das Ge⸗ 
loͤbniß ablegten, und wo nach dem Gottesdienſte die übrigen Funktionäre gleich⸗ 
falls proviſoriſch beſtimmt wurden. Die Aufnahme geſchah am Altare, indem 
die Aufzunehmenden kniend, mit einer brennenden ih in der Hand, die 
alleen. geſchriebene, nachfolgend angeführte Conſekrations⸗Formel laut 
vorlaſen. 

Die Eidesformel lautet: 

„Heilige Maria, Mutter Gottes und Jungfrau, ich N. N. erwähle Dich 
heute zu meiner Gebieterin, Beſchützerin und Fürſprecherin, und nehme mit 
feit vor, Dich nie zu verlaſſen, nie etwas gegen Dich zu ſagen oder zu thun, 
noch zuzulaſſen, daß von meinen Untergebenen etwas wider 
Deine Ehre geſchehe. Ich bitte Dich daher, nimm mich an zu Deinem 
ewigen Diener, ſtehe mir bei in allen meinen Handlungen und verlaß mich 
nicht in der Stunde meines Todes!“ 

Seit 12. ee 1859 werden die gottesdienſtlichen Verrichtungen in der 
Univerſitäts⸗Kirche und zwar im vorhezeichneten Oratorium gehalten. Ueber 


58 


N Preußen. 

Berlin, 23. November. I Amtliches.] Se. königl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, aller: 
gnädigſt geruht: Dem Kreisgerichts⸗Rath von Huelſt zu Oelde im 
Kreiſe Beckum, und dem Pfarrer Molly zu Hohenſolms im Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk Koblenz, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, fo wie 
dem Schullehrer und Organiſten Materne zu Brieſe im Kreiſe Oels, 
das allgemeine Ehrenzeichen, und dem Kaufmann Schneller zu Ben⸗ 
dorf im Kreiſe Coblenz, die Rettungs⸗Medaille am Bande zu ver⸗ 
leihen; den Regierungs⸗Aſſeſſor Alfred Otto Dönhoff zum Land⸗ 
rathe des Kreiſes Rees im Regierungsbezirk Düſſeldorf zu ernennen; 
und den Gerichts⸗Aſſeſſor Heinrich Guſtav Brecht zu Berlin, der h 
von der Stadtverordneten⸗Verſammlung in Quedlinburg getroffenen 
Wahl gemäß, als Bürgermeifler der Stadt Quedlinburg für die geek: 
liche zwölfjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 

Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Maj. 
des Königs, allergnädigſt geruht: dem Major à la suite der Armee, 
Landgrafen Alexis zu Heſſen⸗Philippsthal-Barchfeld, die 
Erlaubniß zur Anlegung der von des Fürſten zu Schaumburg⸗Lippe 


1831, nebſt den in den Jahren 1848 und 1849 dazu gegebenen Erläuterungen 
und daran vorgenommenen Abänderungen, vorbehaltlich einer Reviſion derſel⸗ 


Verfaſſungsangelegenheit berührt und geeignet iſt, dermalen einer näheren Er⸗ 
wägung unterzogen zu werden. Es ſcheint nämlich, insbeſondere nach einer 
Stelle der jüngit veröffentlichten Denkſchrift der k. k. öſterreichiſchen Regierung, 


Kammern haben den Beſchluß der hohen Bundesverſammlung vom 27. März 
Fin in one N genen 115 n 1 bon, derem für nö: 
hig erachtete Proviſtional⸗Verfügung, als formal giltig aner annt, und, wenn d ; : A: ä 
Durchlaucht ihm verliehenen Militair⸗Verdienſt⸗Medaille, ſowie dem auch mit innerem Wiperftreben und nur aus zwingender Pflicht, demſelben die vollzogene Aufnahme erhält jedes Mitglied ein Diplom nebit einem Ver⸗ 

5 N 9 zeichniſſe der Abläſſe, die für das Leben ſowohl, als für den Tod demſelben 
Seconde⸗Lieutenant Prinzen Carl zu Sayn-⸗Wittgenſtein⸗ Au Jae Eine ieren . der 1 reichlich zufließen. Die Verſammlungen der Congregation finden gewöhnlich 
Hohenſtein vom 11. Hufaren⸗Regiment, zur Anlegung des von des tend Inkompetenz Erklärungen der Kam Gegenteil als latte edle Sonnabend Abends nach der Vesper und Sonntag Früh nach dem atademis 
Herzogs zu Anhalt⸗Bernburg Hoheit ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter | men werden könnte, würden auch gewiß als Ungehorſam und Widerſezlichteit „VVV 5 Ang ame geile Gelee 
Klaſſe vom herzoglich anhaltiſchen Geſammt⸗Haus⸗Orden 8 1 gegen den hohen Bundesbeſchluß, insbeſondere während der Dauer des obwal⸗ 6 8 
Bären zu ertheilen, 5 (St.⸗Anz. 


gation N Bi 4 8995 Fand De die weicher an re ee 

and \ mit den Pſalmen im Choraltone und in lateiniſcher prache. Ueberdies ver⸗ 

[Zur Armee⸗Organiſation.] Nach der neuerdings angeord- das Land und die Kammern den hohen Bundesbeſchluß, durch welchen die hohe ſammeln ſich alle Mitglieder allmonatli einmal zu einer öffentlichen Generals 
neten Armee⸗Reduktion ſcheint es allerdings, als ob die Regierung die 
projeftirte neue Armee⸗Organiſation vorläufig bei Seite geftellt habe. 


Communion, wo ſie mit brennenden Kerzen am Congregations⸗Altare erſcheinen 
Der durch Entlaſſung der Hälfte von den Reſerviſten des 4. Jahr⸗ 


und die Communion empfangen, eben ſo an allen Selten der Heiligen aus dem 
ü 
gangs in den Landwehr⸗Stamm⸗Bataillonen verurſachte Ausfall wird 


Jeſuiten⸗Orden, welche ſie als Feiertage begehen; überdies nehmen ſie an allen 
größeren in der Jeſuitenkirche ftattfindenden Feſtlichkeiten in corpore Antheil. 

übrigens durch Abgabe von Mannſchaften der Garde⸗ und Linien⸗Ba⸗ 

taillone gedeckt werden und ſpäterhin wahrſcheinlich eine gegenſeitige 


Nach dem Inhalte der „leges et statuta sodalitatum“ können die Mitglie⸗ 

der der Marianiſchen Congregation füglich als Affilirte des Jeſuiten⸗Ordens 
Ausgleichung des Stärkeverhältniſſes dieſer beiden verſchiedenen Grund⸗ 
beſtandtheile der Infanterie ſtatthaben. Eben fo ſoll es in der Abſicht 


aus dem Laienſtande, ohne Empfang der niederen Weihen, betrachtet werden. 
Die Zahl der Mitglieder beläuft ſich bis nun auf etwa 32. Die Namen der⸗ 
ſelben befinden ſich auf einer Tafel in dem öffentlichen großen Oratorium der 
Jeſuitenkirche (in der ſogenannten Kapelle) aufgezeichnet. Die Congregation 

liegen, die jetzigen Erſatz⸗Schwadronen der Kavallerie⸗Regimenter als zählt außer dem Präfekten (FM. Baron Maherbofer) und dem Moderator 

wirkliche 5. Eskadron in den Etat derſelben einzufügen. Die durch die 

Reduktion der Artillerie und des Trains überzählig werdenden Pferde 

werden dem Vernehmen nach übrigens diesmal gleich an Ort und 

Stelle, jedoch in möͤglichſt kleinen Partien verauktionirt werden, indem 


(B. Clemens Schrader S. J.) noch Aſſiſtenten und Conjultores, und wir tref⸗ 
das Ueberführen der Pferde nach den Geſtellungsorten, wie es im vori⸗ 


ten vom Militär noch den k. k. Oberſten und Kommandanten der Hofburg⸗ 
ee v. Rübling, und den Oberſt⸗Kriegskommiſſär Rengelrod, die 
gen Sommer bei der Demobilmachung theilweiſe ſtatthatte, im Ganzen 
nur wenig befriedigende Reſultate ergeben haben ſoll. Es darf nach 


dener Grat en Fe l Mon de Muserſüdt able uin de f 
aſſung vom 13, 1852 zuſammengeſetzten Wahltör ze rſität zählte nur der Pros 
ber Unterlaffung ag ea eee Sa aden Gee ec ee Ra han 5 France 5 icht a 2 „ 
gebilbelen Ständetammern eine Anertennung diefer Perfaſſung als eines defini Gongregation. weiche ed der erſteren an Zahl bei w le überfegen 0 Die⸗ 
tiven Grundgeſetzes des Kurſtaates, ee ein Verzicht auf wohlerworbene felbe Acht nal ber gelllichen Leitung des akademischen Predigers 5. Theodor 

Allem für ziemlich wahrſcheinlich erachtet werden, daß bis zum nächſten 8 5 55 1 Re Aue aalen daga err Schmude und unter dem Präſidium der Stiftsdamen des herzoglich avoyiſchen 

Frühjahr hin, wofern nicht neue kriegeriſche Verwickelungen eintreten, behren, indem der Beſchluß der hohen Bundes verſammlung vom 27. März 1852, ER en — 8 e — zahlt zu ihren 

die Armee in der Hauptſache ganz auf ihren früheren Beſtand zurück- kraft deſſen die proviſoriſche Verfaſſung vom 13. April 1852 publizirt worden Sermine Metternich. tieberie Aueräpen en Sefleite le ee des 

geführt werden wird. Die frühere Eintheilung der einzelnen Armee: |iit, wenigſtens als formal giltig mit chlor Wirkung nicht anzufechten ſteht Statthalterei- Vice: Pra identen, Steiinnen Marie und Caroline v. Sala, Ba: 

Corps in zwei gemiſchte Divifionen, ſtatt jetzt 2 Infanterie: und eine | es 405 0 ng ie a en Sie Ans un ne roneſſen Rühling, mehrere Hofdamen, im Ganzen über 200 Mitglieder. 

Kavallerie⸗Diviſton, wird wahrſcheinlich ebenfalls wieder eingeführt wer: — dpa ms der auf Grund der proviforifchen Verſaffung pon, 13. April 1852 (Preſſe.) 

den. i (Sp. 3.) bieter entwickelten und fortgeſezten Thätigleit der Mahltorporationen der frühe Wien, 23. November. [Diplomatie] Se. k. k. apoſtoliſche 

[Die ſchleſiſchen Schulzuſtände.] Die Reife, welche der Herr ſ ren Kammern und auch der gegenwärtigen zweiten Kammer, namentlich aus | Majeftät haben mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 14. Novbr. d. 

Unterrichtsminiſter in Begleitung des Geheimraths Stiehl nach 

den ſchleſiſchen Seminarien unternommen, hatte hauptſächlich den 

Zweck, durch den Augenſchein ſich von ihrer gegenwärtigen Beſchaffen⸗ 

heit, ſo wie von dem Eindrucke zu überzeugen, den die Regulative auf 

dieſelben und die von ihnen abhängigen Schulen geübt haben. Dem 

Vernehmen nach iſt das Ergebniß für den Herrn Miniſter ein ſehr 

befriedigendes geweſen, und ſtände nicht allein keine Beſchränkung 

oder Veränderung der ſo viel beſprochenen Regulative in Ausſicht, 


mit rechtlicher Wirkung anzufechten nicht im Stande waren, ſo kann auch aus 
einer ſolchen Nichtanfechtung aus der Vornahme von Landtagswahlen und aus 
nicht geſchehenen er ge e der Kammern eine ſtillſchweigende 
Anerkennung der Perfaſſung vom 13. April 1852 als eines definitiven Grund: 
eſetzes für Kurheſſen und eben jo ein ſtillſchweigender Verzicht auf Rechte des 
andes aus der Verfaſſung vom 5. Januar 1831 weder faktiſch noch rechtlich 
efolgert werden. Gleichwohl glaubt Ihr Ausſchuß, nachdem die oben berührte 

rgumentation geltend gemacht worden iſt, daß zur Beſeitigung jeden Zweifels 
über den Standpunkt der hohen Kammer in Beziehung auf ihre ganze ſtän⸗ 
diſche Thätigkeit, fo wie in Beziehung auf dee früherer Kammern gegen⸗ 
über ſolchen Iitodamseg eine Verwahrung einzulegen fei, und beantragt zu 
dem Ende: Die hohe Kammer wolle in Erwägung 1) daß in jüngſter Zeit 
die Anſicht Vertretung gefunden hat, daß aus den bisher ſtattgefundenen Wah⸗ 
len der Landtags ⸗ Abgeordneten ſeitens der auf Grund der proviſoriſchen Ver⸗ 


. 


der Unterlafiung einer Inkompetenz Erklärung ſeitens derſelben, eiwa eine Anz den hißherinen tlichen Geſandten und mächtigten i⸗ 
erkennung dieter Verſaffung ale eines definitiven Grundgeſetzes für den Kurs berigen außerocbensli De ee 


iger eine Verzichtleiſtung des Landes f der Ver- ſter am königl. ſächſiſchen, dann großherzoglich und herzoglich ſächfiſchen 
e en eee, e e IRB. e Höfen, Richard Fürſen 9. Metternich⸗Winneburg, zu Allerhöchſt 
Verwahrung zur Kenntniß der hohen deutſchen Bundesverſammlung bringen.“ ihrem außerordentlichen Botſchafter am kaiſerlich franzöſiſchen Hofe und 
Von dem Stadtrath zu Helmarshauſen und den Gemeindebehör⸗ den k. k. Wirklichen Geheimen Rath, Grafen Friedrich Thun⸗Hohen⸗ 
den der Dörfer Waldau und Ochshauſen find Eingaben an die zweite ſtein, zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
Kammer erfolgt, worin fie fh für Wiederherſtellung der Verſaſſung am kaiſerlich ruſſiſchen Hofe allergnädigſt zu ernennen geruht. 
von 1831 ausſprechen, und die Kammer auffordern, bei ihrem desfall⸗ Wie wir aus verläßlicher Quelle erfahren, hat laut eines von dem 
ſigen gefaßten Beſchluß zu beharren. kaſſerlich öſterreichiſchen erſten Bevollmächtigten aus Zurich eingelangten 


Telegrammes am 21. d. M. die Auswechslung der Ratifikationen der 
Friedensverträge daſelbſt ſtattgefunden. (VW. 3.) 
Italien. 

Turin, 18. November. [Rundſchreiben Dabormida's.] 
Der Miniſter des Auswärtigen, Dabormida, hat an die ſardiniſchen 
diplomatiſchen Agenten im Auslande ein Rundſchreiben erlaſſen. Daſ⸗ 
ſelbe lautet: 

Turin, 15. November 1859. 
Herr Miniſter! 


Die mittebitalienifhen National⸗Verſammlungen haben, wie Sie wiſſen, 
Sr. königl. Hoheit dem Painzen von Carignan die Regentſchaft angetragen. 
Mit derſelben Ruhe und derſelben Ordnung, welche bei dem Anſchluß⸗ 
Votum geherrſcht haben, iſt ihre Berathung ebenſo freiwillig und einſtimmig 
eweſen. Die Regierung des Königs iſt dieſem Beſchluſſe ganz fremd. Der: 
5 elbe iſt einzig und einfach das Reſultat nationaler Tendenzen, welche die Furcht 
bor einer Reſtauration nur ſtärker und lebhafter gemacht hat; er iſt eine dem 
monarchiſchen Prinzipe aufs Neue dargebrachte Huldigung, ein neuer Beweis 
des ſeſten Willens dieſer Länder, Ordnung und Autorität vor jeder Verletzung 
zu ſchützen und die Glanzſtellung der oberſten Gewalt zu vermehren. Dieſer 
Beſchluß beſtätigt endlich den ſehnlichſten Wunſch der Völker Mittel⸗Italiens, 
ihre Vereinigung mit der Monarchie Sardiniens vollzogen zu ſehen, welche 
allein, nach ihrer Anſicht, ihnen feſte Bürgſchaften der Freiheit und nationalen 
Unabhängigkeit bieten kann. 

Angeſichts eines jo gewichtigen und ſtark motivirten Votums hätte der Kö⸗ 
nig, unſer erhabener Souverän, es wohl für ſeine erſte Pflicht halten können, 
den Gefahren der Unordnung und Anarchie zu begegnen, welche zu befürchten 
ſtänden, wenn das Anerbieten der National⸗Verſammlungen nicht angenommen 
werden würde. Aber überzeugt von dem nahe bevorſtehenden Zuſammentritt 
des Congreſſes, der zuſammenberufen iſt 77 Löſung der durch die Situation 
n gegebenen Fragen, hat ſich Se. Majeſtät beeifert, den Rathſchlägen 

uropa's nachzugeben und von jeder Entſcheidung abzuſtehen, welche ſo betrach⸗ 
let werden könnte, als wolle ſie den Congreß in der ganzen Freiheit der Prü⸗ 
fung und Berathung geniren. 
der Herr Prinz von Carignan trotz ſeiner aufrichtigen Sympathien für die Völ⸗ 
ker, die ihm die Sorge ihrer Regierung anvertrauen wollen, es nicht für feine 
Pflicht gehalten, die ihm angetragene Regentſchaft anzunehmen. Indeſſen es 
würde Sr. Majeſtät wie dem Prinzen unmöglich geweſen ſein, die Motive, 
welche das Anerbieten der National⸗Verſammlungen Mittel⸗Italiens dictirt ha⸗ 
ben, nicht in ernſthafte Erwägung zu ziehen und nicht in dem Maße, welches 
höhere Rückſichten ihnen auferlegen, mitzuwirken, um dieſe Länder, welche ihr 
ganzes Vertrauen auf das Haus Savoyen geſetzt haben, vor allen Beunruhi⸗ 
gungen zu bewahren. Se. königliche Hoheit hat nun den Chevalier Buoncom⸗ 
pagni deſigniren zu können geglaubt, um die Regentſchaft dieſer Provinzen zu 
übernehmen, bis das vereinigte Europa deren Lage geregelt hat. Dieſer Beweis 
wohlwollender Fürſorge, die Regierung des Königs glaubt es, wird die Geiſter 
beruhigen. In Einer Hand konzentrirt, wird die Autorität thätiger und ſtärker 
ſein. Sie wird die Parteien in Reſpekt halten, welche, die öffentliche Unge⸗ 
duld nutzend, verſuchen könnten, das Volk und die Armee zu unbedachten und 
gefährlichen Handlungen zu drängen. Das iſt, mit Einem Worte, ein der Sicher⸗ 
heit Italiens, der Ruhe Europas gegebenes Pfand, während der Congreß über 
die ihm vorgelegten Fragen zu berathen haben wird. Aber wir können es 
a nicht verhehlen: dieſe Maßregel kann in ihrem proviſoriſchen Charakter uns 
= nicht vollſtändig ſichern, wenn fie zu lange währen ſollte. Es iſt dringend 
N nöthig, daß der Kongreß ſich fo bald als möglich verſammle, und daß die Lö: 
\ Jung, welche er zu adoptiren für gut befinden wird, fo beſchaffen ſei, daß fie 
Ä die Bedürfniſſe und Wünſche der italieniſchen Volker befriedigt und für immer 
} 


die Gefahr der inneren Revolutionen und fremden Interventionen beſeitigt. 
Lange Verzögerungen würden verderblich werden; eine Löſung, welche die 
National⸗Unabhängigkeit Italiens nicht gewährleiſtete, würde nur eine Quelle 
neuer Unfälle für die Italiener, ſo wie der Beſorgniſſe und Verwickelungen für 
Europa werden. 

Ich fordere Sie, Herr Miniſter, auf, den Inhalt dieſer Depeſche zur Kennt⸗ 
niß der ... . Regierung zu bringen und auf den ſofortigen Zuſammentritt 
des Kongreſſes zu dringen. N 

Genehmigen Sie u. ſ. w. 0 Dabormida. 

[Proklamation Garibaldi's.] Die von Garibaldi im 
„Avenir von Nizza“ veroffentlichte Proklamation hat folgenden 
Wortlaut: 

IM. An die Italiener! Da ich unabläfig durch ſchlaue und leere Vorwände 
6 die freie Bewegung behindert ſehe, die meinem Range in der Armee Mittel⸗ 

Italiens gebührt, und deren ich mich bediente, um das Ziel zu erreichen, wel⸗ 
es jeder gute Italiener anſtreben muß, ſo ziehe ich mich vom Kriegsdienſte 
! zurück. An dem Tage aber, wo Victor Emanuel 55 Krieger von Neuem 
0 ö an Kampfe für die Befreiung des Vaterlandes einberufen wird, werde auch 


ch wieder eine Armee und einen Poſten } 
1 Waffengefährten. Die elende und hinterliſte Politik, welche für den Augenblick 
den majeſtätiſchen Gang unſerer Angelegenheiten ſtört, muß uns mehr wie je 
N überzeugen, daß wir uns ſchaaren müſſen um den tapferen und loyalen Sol⸗ 
daten der Unabhängigkeit, der unfähig iſt, das erhabene und edele Ziel zu ver⸗ 
leugnen, das er erfaßt hat; mehr denn je müßt ihr Geld und!Eiſen bereit hal⸗ 
ten, um jeden zu empfangen, der es wagen ſollte, uns in unſer früheres Elend 
zurückſchleudern zu wollen. Joſeph Garibaldi. 


| 
1 Großbritannien 
\ London, 21. Nov. [Vom Hofe. — Vermiſchtes.] Nach 
If dem „Court Journal“ waren bis zu Ende der vorigen Woche zum 

Geburtstage der Prinzeß Royal keine Einladungen ausgegeben und 
fl auch keine Anſtalten zur Ueberſiedelung nach der Inſel Wight getroffen 
15 worden. Es hängt eben alles von den Umſtänden ab. — Am Soyn⸗ 
tage waren Lord und Lady Clarendon mit den Ladies Conſtance und 
iM Alice Villiers und Lord Raglan ſammt Gemahlin bei Hofe zu Gaſte. 
| 
| 


Der Prinz von Wales war am Sonnabend in Windſor eingetroffen. 
| — Der Conſeil⸗Präſident Lord Granville iſt nach langer Abweſenheit 
| auf dem Continente (veranlaßt durch die Krankheit feiner Gemahlin) 
ſeit vorgeſtern wieder in England. — Lord Palmerſton hat vorgeſtern 
ſämmtliche Kabinetsmitglieder zur Tafel geladen. Es war eines jener 
Kabinetsdiners, die früher regelmäßig vorkamen, aber ſeit dem letzten 
Miniſterium Aberdeen fo ziemlich aus der Mode gekommen find. — 
11 Lord Elphinſtone, der Gouverneur von Bombay, ſoll aus der hier zur 
Al Verſteigerung gelangten indiſchen Juwelenſammlung von Ihanſi zwei 
Halsketten im Werthe von 19,000 fiel. angekauft haben, um fie der 
‚N Königin zum Geſchenk zu machen. — Graf Alex. Joh. Joſ. Teleki, der feit 
N; 1849 als ungariſcher politiſcher Flüchtling in England lebte und mit einer 
ö Tochter von Lord Langdale vermählt ift, hat von der Königin Erlaubniß erhal: 
ten an der Stelle ſeines bisherigen Familiennamens den Namen und 
das Wappen der Familie Harley zu führen. — Herr Roebuck iſt heute 
von Liſſabon zurückgekehrt. — Ueber den Bau des auswärtigen 
Amtes iſt noch immer kein beſtimmter Beſchluß gefaßt. Da der 
N Premier gegen und andere für den gothiſchen Stil ſich ausſprachen, ſo 
0 geſchieht in dieſer Hinſicht ſo viel wie gar nichts. Man ſcheint es ſchon 
wieder vergeſſen zu haben, daß Lord Malmesbury durch den Einſturz 
0 eines. Theiles des Gebälfes beinahe erſchlagen worden wäre. Auch 
5 das Colonialamt kann die ſchwere Bücherſammlung in ſeinen oberen 
Stockwerken nicht langer ertragen und hat auf unzweideutige Weiſe 
feinen Eniſchluß kundgegeben, bei nächſter Gelegenheit in ſich zufammen⸗ 
zubrechen. — Die Landes vertheidigungs⸗Commiſſion hat nun 
5 zum zweitenmale die Etabliſſements von Chatham beſucht und auch die 
| bei den letzten Schießproben arg mitgenommene ſchwimmende Batterie 


„Trusty“ in allen ihren Theilen beſichtigt. Das Ergebniß dieſer Un⸗ 

terſuchung ſoll in dem Rathe beſtanden haben, keine derartigen eiſen⸗ 
bepanzerten Fahrzeuge weiter zu bauen, da fie Armſtrong'ſchen Ger 
' ſchützen gegenüber nicht den geringſten Werth haben. g 
[Eine Anekdote] Das londoner „Court = Journal“ ſchreibt: 
Die hier folgende Anekdote, für die gebürgt werden kann, zeigt, auf 
welche Art die letzten Verhandlungen (über Italien) geführt wurden: 
Als der berühmte „Moniteur“⸗-Artikel vom 8. September erſchien, be⸗ 
fand ſich eben einer von den franzöſiſchen Generalen, welche die Oceu⸗ 
pationsarmee befehligten, an der Tafel des Königs Viktor Emanuel. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


Den Abſichten Sr. Majeſtät entſprechend, hat 2 


finden an der Seite von tapferen | flüffi 


2728 
„Wie verſtehen Sie dieſen Artikel?“ frug der König den General. 
Dieſer erwiderte etwas verlegen: „er ſehe nicht ganz klar in der Sache, 
der Kaiſer habe wohl eine beſondere Politik im Auge“ u. dgl. Dar⸗ 
auf antwortete der König lächelnd: „Aber glaubten Sie, um dieſer 


Berliner Börse vom 23. November 1859. 


Fonds- und Geld-Oourse. Div. 2. 


Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 23. November. Weizen loco 55 69 Thlr. — No n loco 
154756 Thlr. pr. 2600pfd. bez., frei Magazin 48 Thlr. do., Noob 477 — 
46% —47 76 Thlr. bez. und Gld., 47% Thlr. Br., Novbr.⸗Dezember und Dezemder⸗ 

anuar 47 —46 —47 Thlr. bez. und Br., 46% Thlr. Gld., Januar⸗Februar 
7—46%—47 Thlr. bez., Frühjahr 4644646 , Thlr. bez. und Gld., 


Berlin, 23. November. Die wiener Notirungen lauteten Früh noch un⸗ 
günſtig (Kredit 201, 80; Staatsbahn 272) trotz der erfolgten Friedens⸗Ratifi⸗ 
kationen. Trotzdem war unſere Börſe heute etwas feſter, und in einzrlnen Spe⸗ 
kulationspapieren ſelbſt recht belebt. Die günſtigen Aſpekte, die ſich den Gläu⸗ 
bigern der agchen⸗maſtrichter Eiſenbahn jetzt zu eröffnen ſcheinen, lenkten das 
Intereſſe nicht blos auf die von dem bevorſtehenden Abkommen zunächſt Nutzen 
ziehenden Prioritä⸗Obligationen, ſondern auch auf die Stammaktien. Man be⸗ 
zahlte jene wie dieſe um Prozente höher, ohne zu berückſichtigen, daß es ſich 
einmal um eine noch nicht abgeſchloſſene Transaktion handelt, und daß es 
außerdem noch ſehr fraglich bleibt, ob den Aktionären irgend ein oder wenig⸗ 
ſtens irgend ein enden Vortheil aus dem zu erwartenden Arrangement er⸗ 
wachſen wird. Von dieſem Papier erſtreckte ſich dann eine größere Belebtheit 
auf einige andere Spekulatlons⸗Effekten, namentlich auf Mainz⸗Ludwigshafener 
Eiſenbahnaktien. Auch Diskonto⸗Commandit⸗Antheile traten in Folge der in 
den letzten Tagen eingetretenen Rückgänge, und nachdem heute eine weitere 
Coursherabſetzung vorgenommen war, in einen durch Nachfrage belebten Ver: 
lehr ein. Die übrigen Effekten blieben jedoch meiſt ftill, wenngleich durchſchnitt⸗ 
is feſt und zum großen Theil ſelbſt etwas höher. — Der Geldmarkt blieb 


ig. 
Oeſterr. Credit waren nicht ſehr belebt. Mit 78%, 4 unter dem geſtri⸗ 
gen Schlußcourſe einſetzend, gingen fie auf 79%, und fehlten zu dieſem Courſe 
gegen Ende fortwährend Abgeber, während höhere Gebote nicht gemacht wur⸗ 
den. Vorprämien pr. Dezember wurden mit 82—2 und 814 —2 gemacht, 
pr. ult. Einiges mit 80— 4. Disconto⸗Comm.⸗Antheile wurden um 1% auf 
92 herabgeſetzt, während von anderen Seiten die Noti von 92% gefordert 
wurde. Jedenfalls war am Schluſſe etwa % über Notiz zu machen. Der 
über dieſe Verſchiedenheit in den Angaben geführte Streit war zu kumultua⸗ 
riſch, um zu einem entſcheidenden Urtheile führen zu können; die Notiz von 92 
wurde für die Mehrheit der Courszettel angenommen. Darmſtädter erhoben ſich 
um 14% über den geitrigen ſehr gedrückten Cours auf 69; Deſſauer gleichfalls 
um ½ % auf 19%. 5 5 Genfer blieb mit 30 Frage. Leipziger drückten ſich 
weiter um % auf 5774. a 

Für Preußiſche Bankantheile waren Käufer, die % mehr (135%) boten; 
auch für Thüringer war 4% mehr (47%) zu machen. Umſätze find in No: 
tenbank⸗Aktien nennenswerth nicht vorgekommen. Für Provinzialbank-⸗Aktien, 
Danziger ausgenommen, waren eher Abgeber. ö } 

Mit Ausnahme der oben erwähnten Maſtrichter, die um 2 % höher bis 
18% bezahlt wurden, aber 18 ſchloſſen, und der Mainzer Littr. C., die ſich 
gleichfalls um 2 auf 99% hoben, während Littr. A. den geſtrigen nomi⸗ 
nellen Paricours behauptete, war das Geſchäft in Eiſenbahnaktien ſehr ſchwach. 
Die Haltung des Marktes war aber durchgängig feſt. Namentlich war für 
ſchwerere Aktien: Oberſchleſiſche, Köln⸗Mindener, Rheiniſche, die geſtern u 
rückgetretene Frage wieder ſichtbarer geworden. Köln⸗Mindener namentlich be⸗ 
dangen wieder 1% % mehr (126), Rheiniſche 4 mehr (80%). Die übrigen 
Aktien waren, obſchon ohne Umſatz, doch faſt ſämmtlich feſt, nur Potsdamer 
%.% auf 120 herabgeſetzt. Von den leichten Deviſen waren Mecklenburger 
und Wittenberger % hoher, Nahebahn (4314) und Tarnowitzer (30) aber an⸗ 
getragen. Für Koſeler blieb / unter Briefcours mit 37 Frage. Oeſterreich. 
Staatsbahn drüdte ih um 1 Thlr. auf 143. Dringend blieb der Begehr für 
Aachen⸗Maſtrichter Prioritäten, die 4½ blieb mit 60, die 5% mit 50 und 
ſelbſt darüber geſucht, i l 

Die 4% % Anleihe war auch heute mit 98% nur ſchwer zu verlaufen, 
dagegen 5 und Prämien⸗Anleihe feſt, letztere zu 112% ohne Abgeber, eben 
fo Staatsſchuldſcheine 4 % höher mit 83% nicht ganz leicht zu erlangen. 


24 e Dezbr.⸗ 1 
üböl loco 10% Thlr. bez., November, Novbr.: 
Januar 10% Thlr. bez. und Nr., 10 er i 505 Nene en Ar den. 
5 rz — Thlr. 
11% Thlr. Br., April⸗Mal 113% Thlr. bez. und Br⸗ hy Fr Gb. on 


Thlr. bezahlt, November 15%, — 


Januar 15% 15% —15% Allr, bez, 15% Thlr. Br, 15% Thlr. Gld. Jan. 
eb Sn. 10% 2 el 16%—16% —16% Thlr. bez. 
., 16% 


Weizen unverändert feſt. — Roggen loco Termine ziemli ut be 
. 17 — 5 1110 feſt; gerhneigt 4000 5 25 Rüböl vr 2. nahe 
Termine in matter Haltung, Frühjahr wenig verändert, — Spiri i 

billiger verkauft, ſchließt etwas feſter. RT RE 


Stettin, 23. November. [Bericht von Großmann & Co.] 

Weizen ruhig, loco gelber 60—64% Thlr. nach Qualität, alter 56 Thlr. 
pr. 8öpfd. bez. uckermärker ſucceſſive Lieferung 644 —64% Thlr. pr. 85pfd. bez. 
auf Lieferung 85pfd. gelber pr. Novbr. 65 Thlr. Br., pr. 7 j 5 
inländiſcher 69 Thlr. Gld., desgl. vorpomm. 69%, Thlr. Br., 69 Thlr. Gld. 
bende en, Ihn fe bb, 8 40 Fi Lieferung Are, pr. 
9 4 . bez., pr. Novbr.⸗Dezember un r.⸗Januar 44? x 
A 37% hl ] 825 —— 

Gerſte loco Oderbru 4 Thlr., vorpommerſche 38 Thlr. pr. 70pfd. bez. 
auf Lieferung 69/7 0pfd. ſchleſiſche pr. November 40 Thlr. bez. N 

abel ar 0 dee tet 10% Tllr. b 
wach behauptet, ioco 10% Thlr. bez., 10% Thlr Br., auf Lie⸗ 
ferung pr. Novbr.⸗Dezember und Dezember⸗Januar 10) 8 lr. Br., 105 5 
Gld., pr. April⸗Mai 114 —11 / Thlr. bez. 3 * e 

Leinöl loco incl. Faß 11% Thlr. Br. 

Spiritus ferner rückgängig, loco 15% 15 —5 % Thlr. bez., auf Lie⸗ 
ferung pr. November 15% —15 15 ½ Thlr. bez., pr. Nopbr.⸗Dezember 15, 
f Ale, bez. 15 en ee 15% Thlr. bez., 15 Thlr. Gld., pr. Frühjahr 

—167.— r. bez. 

Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: 16 W. Weizen, 10 W. 
Roggen, 8 W. Gerſte, 6 W. Hafer, 2 W. Auen. . 

Bezahlte Preiſe: Weizen 62—64 Thlr. Roggen 46—50 Thlr., Gerſte 32.— 
36 Thlr. Erbſen 44.—48 Thlr. pr. 25 Scheffel, Hafer 22—24 Thlr. pr. 26 Schffl. 

Breslau, 24. November. [(Produktenmarkt.] Bei ſehr mäßigen 
1 und *. von Bodenlägern für ſämmtliche Getreidearten in feſter 
altung, und Preiſe von geſtern willig angelegt. Del: und Kleeſaaten behauptet. 
— Spiritus ruhig, loco 9%, Novbr. 9% G 
Sgr. Sgr. 


— ʒ-— 


Pfandbriefe bleiben meiſt knapp, 3½ % poſener wurden 44 % höher bis 88% Weißer Weizen 77 75 72 689g 

bezahlt. Rentenbriefe gefragt, für ſächſiſche fehlen ſelbſt mit 93 Verkäufer. dito mit 8 ruch, 52 48 45 40 En: . 1 3 5 45 40 
Oeſterr. National⸗Anleihe wurde mehrfach zum geſtrigen Schlußcourſe (60) Gelber Weizen. . 73 70 67 63 Winter übf 12 = 8 . — 82 

gehandelt, Einzelnes bedang %, ja ſelbſt auch % darüber, weniges ſetzte zu dito mit Bruch. 52 50 46 43 5 rübſen 8 g 74 

60% ein. 54er Looſe trug man 44 herabgeſetzt an, Metalligues und Credit⸗ Brennerweizen,. . 42 40 38 34] Sommerrübſen 75 72 70 65 

Looſe bewahrten geſtrigen Stand als Briefcourſe. Die polniſchen und ruſſiſchen Roggen... 54 52 49 Thlr. 


— —— 
47 44 40 36 Alte rothe Kleeſaat 11 10% 10 9 
28 27 25 23/Neue rothe dito 13% 13 12% 12 
62 58 56 54 Neue weiße dito 25 24 22 20 
52 50 48 45 Thymothee . — — — — 


Papiere varürten kaum um Bruchtheile gegen geſtern, ſie blieben in beſchränk⸗ 
tem Verkehr. Von den Loospapieren wurde Mehreres zum 1 eh 
. u. HB. 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 23. Novbr. 1859, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗ Münchener — — Berliniſche 200 Gl. 
Colonia — Elberfelder 180 Br. Magdeburger 200 Br. Stettiner National⸗94 Gl. 


Kocherbſen . 


556 
Futtererbſen R 


Sr 


Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener s Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 

Sa ch ange — el: erſcher⸗Allen⸗ Berliner — — niſche Grünberg. 1 60 67% Sgr., Roggen 50—57% Sgr., Gerſe 45— 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 4774 Sgr., Hafer 30—32½ Sgr. Erbſen 70 Sgr. Hirſe 96 Sgr., Kartof⸗ 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — feln 10—20 Sgr., Heu 20--22% Sgr., Stroh 5%4—6 Thlr. 


Freiburg. Weißer Weizen 54—72 Sgr., ger 53—65 Sgr., Roggen 
48—56 Sgr., Gerſte 35—41 Sgr., Hafer 23—2 r. 
Glogau. Weizen 60—67% Sgr., Roggen 52% —55½ Sgr., Gerſte 414 — 
44% Sgt., Hafer 25% —30 Sgr., Crbſen 5562 % Sgr., Kartoffeln 12—13 Sgr., 
fd. 82 18 5 Sgr., Schock Eier 24—26 Sgr., Schock Stroh 44, K 
eu 18—25 Sgr. \ 
Loͤwenberg. Weißer Weizen 85 Sgr., gelber 75 Sgr., Roggen 60 Sgr., 


nicht bedeutend. — Disconto⸗Commandit⸗Antheile find um 1%, Leipziger re: Gerſte 45 Sgr., SE 30 Sgr. 


dit⸗Aktien um bis % niedriger bezahlt worden und blieben die letzteren Gleiwitz. Weizen 60—64 Sgr., Roggen ei. 1 — Gerſte 34% 
u 574% angeboten. — Zur geſtrigen Brief⸗Notiz find Danziger Privat⸗Bank⸗ bis 35 Sgr., Hafer 22½ — 29 Sgr., Erbſen 66 Sgr., Kartoffeln 13% Sgr., 
ktien handel worden. 5 g Schock Stroh 5% Thlr., Heu 18 Ci Pfd. Butter 10% Sgr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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858 F. 
8 b > : Freiw. Staats-Anleihe]414]99 d. Operschles. B.] 823% 108 ½ b 
Polik willen in Italien eingerückt zu ſein?“ — „Gewiß nicht“, war] Staats-Anl. von 1850 5 ler 11 111 S. 
die offenherzige Antwort. Der König zog hierauf eine telegraphiſche“ as “ 88, 50% 80 be. e ee 1 > (a re 
Depeſche aus feiner Taſche. „Dieſe Depeſche“, ſagte er, „habe ich ſo e dito 1859] 5 . dito Prior. P. J — | 4 82% G. 
! g Staats- -Sch. . 3 ½ bz. ito Prior. E. | — 34%72½ B 
eben erhalten: fie lautet: „Kümmern Sie ſich nicht um ‚den „Moni: Per- von 4886 3443, 6. dite Prior. F. 478 8 
teur“⸗Artikel, passez outre!“ — Dergleihen Komödien mögen von] a a. enen. Male G- se V 12% 5 
Paris aus gar viele geſpielt worden ſein. 2 en Ba Baia 1218 9 5 bu 
3% dito neue. 4% B. ito Prior. . — 4 [62% 0 
r e zes ı WASDLCH dito v. St. gar.] — [3%] — — — 

2 ur . vn ditone. was 3½% 88 7 a be. Rhein-Nah. J - 14 143% B 
Telegrapbifche Courſe und Börfen:Machrichten. |*| Ar ae!!! len * Saller rein 31481, 8 
Paris, 23. November, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 69,  Keniesische 403% b, er. 5% C 01d, ba 

95, bob ſich in Folge des Gerüchts, Lord Cowley habe eine günſtige Antwort 3 Pommersche 4 91% G. Wilhelms-Bahn.| 04 37 @. 
aus London gemeldet, auf 70, 15, wich wieder auf 70, 05 und ſchloß bei 7 dito Prior. . — | 4 73 B 
a : A reussische ... | 4 0 dito III. Em. | — 4½ — — 
ziemlich lebhaften Umſätzen feſt zur Notiz. 2] Westf. u. Rhein. | 4 02% be. dito Prior. St] — “ nz 
€ 5 . . Ale Bar 05 50. 8 E Sächsische... .j, 4 93 8. dito dito — ——— 
panier 43%. IpCt. Spanier 33%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats: Schlesische... 4% bz. E 
Alten d lin ed . ble Allen 777. —Lombawiide Cienbahn 33 n 
tien 547. Franz⸗Joſeph —. — m——— 18580 K. 
London, 23. November, Nachmittags 3 Uhr. SE rege Sans Berl. K.- Verein 5 1 1% 

3 i 2 ifai ini € 1 „%% 0. x . en ” . 
%%% nn Sarnen B6K. | Peiner aui [8 884'n SRH 
N 1 2 2 il . s it. U „83 B. u B 5 0 bz. u. B. 

> 1 11 5 Dampfer aus Weſtindien hat heute Vormittag 11% Uhr Hurſt 1 dito Nat-Anleihe 5 100 u. G Bremer C. 1 a 4 5 bz. 
aſtle paſſirt. N nleihe „ 10 4 oburg. Ordit.A, x 
5 Eulen, 120 November, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Courſe behauptet. {io a Anleihe „15 84 8. e 54 i 986 69 bz. 
9 „ 25, Pol: fandbriefe 4 — —.— Dess.Creditb.-A.| 5 9 à bz. u, G. 
bel, Metalignes 71, 80. 4 4pCl. Metnliques 64, . Banz Alten ae f Be : u dae Er den 8. 
900. Nordbahn 191, 30. 1854er Loose 110, 50. National⸗Anlehen 77, 60. Pede l. 4 500 Fl. 4 188 etw. ba „ 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 272, 30. Credit⸗Aktien 202, 20. London] dito à 200 Fl. — lei 6 Hamb. Nrd. Bank] 6 | 4 83 G. 
25, —. Hamburg 94, —. Paris 49, 60. Gold 125, 50. Silber — —. | Kurhess. 1 | — u Hang, 8 
Eliſabetbahn 174, —. Lombardiſche Eiſenbahn 122, — Neue Lombardiſche 2 — er "ä% bz. Ende 
Eiſenbahn —, —. November, Nach 2 Uhr 30 N 10 Astian-Genrae, Luxembg.Bank 344 a. 67%, B. 
Frankfurt a. M., 23. November, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. ei 1 Z.- 8 6. 
geringem Geſchäft ziemlich ſeſt Anch. Düsseld, | 3787 Auer. ehe A 2 | 8 [20% b. 
elt. ; . . | 34 3/73 ½ 6. bz. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 135%. Wiener Wechſel 92% B. Aach.-Mastricht,| 0 416% 4 18½ bz. Oesterr.Ordtb.A.| 7 | 79 a 78%, & 79%, ba 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 173. Darmſtädter Zettelbank 22114, 5pEt. Metal: r 1 9 . * in Kein 8 
liaues 54%. 4 GpCt. Metalliques 48%. 1854er Looſe 8524. Oeſterreich. Nas | Beriin-Auhalter] 6% 4 last kr Schl. Bank- Ver. 54, re 
tional-Anlehen 59%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 250. Detterr. | Berlin.-Hambur 80 4102 6 Thüringer Bank) 4 4 474, C. 
Bank⸗Antheile 835. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 186. Oeſterreich. Eliſabet⸗ ren 47 — 7 eimar. Bank I | 4 |88 etw. ba. u. G. 
Bahn 135. Rhein: Nabe» Bahn 45. Mainz Ludwigshafen Litt. A. 104, | Bresian-Freib, | 5 | 4 Ba ma Wechsel -Oourse. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. O. —. N Cöln-Mindener .| 734037626, . Amsterdam. . . S. 141% ba. 
A 23. November, Nachmittags 2% Uhr. Börſe feſt. n f 51 13545 4 143 bz. A e e an 2M. 14 bz. 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. Nagd. Halberst. 131186 8.“ en 5 
National⸗Anleihe 61. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 78%, ereins⸗Bank 98%, | Magd.-Wittenb. ı | 4 |33%, 5B. London % MI. 177 b 
Norddeutſche Bank 34%. Wien —, —. 2 an. Paris. „ . . . ; 25 % M. 28% bz. 
Hamburg, 23. November. [Getreidemarkt.] Weizen loco ruhig, Münster Hamm 4 4 8 be. N 
ab auswärts pr. Frühjahr zu letzten Preiſen zu kaufen. Noggen loco ruhig, Jeisse Brieger 2 | 4 45 B. Augeburg . 2 M86. 22 ( 
ab Königsberg per Frühjahr 125pfo. zu 75 angeboten. Del pro November Jen gd. — 4 (4575 Leis 4% ba. 
55 A rc 24%. Kaffee etwas feſter und etwas mehr Geſchäft. Zink Nardb. (Fr-W.) 28 ba. u. B Petar a». II. . % lf. 155 2 ba. 
I 7 . Ssburrg . 
Liverpool, 23. November. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — | Oerschles. A. . 8% III ba. ö 8 T. 108% ba. 


16% Thlr. bez., 16% Thlr. Br., 16 Thlr. Gld., November: Dezember und Dezbr.⸗ 


